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2019 P 19.3966 Klimaverträgliche Ausrichtung und Verstärkung der Transparenz 
der Finanzmittelflüsse in Umsetzung des Übereinkommens 
von Paris (S 25.9.19, Kommission für Umwelt, Raumplanung 
und Energie SR) 

Eingereichter Text: Der Bundesrat soll aufzeigen, wie die Schweiz das Ziel des Über-
einkommens von Paris, nämlich die Finanzmittelflüsse klimaverträglich auszurichten, 
erreichen kann; er soll entsprechende Massnahmen vorschlagen. Er soll zudem 
darlegen, wie die Unternehmen Transparenz über die Klimaauswirkungen und Klima-
risiken ihrer Tätigkeit sicherstellen sollen. 
Postulatsbericht vom 17. November 2021 «Wie kann die Schweiz die Finanzmittel-
flüsse klimaverträglich ausrichten?». 
Der Bundesrat erachtet das Anliegen des Postulates als erfüllt und beantragt dessen 
Abschreibung.    
2021 M 20.3667 Dank «innovation Green Deals» die Kreislaufwirtschaft und 

die nachhaltige Ressourcennutzung fördern  
(S 08.12.20, Thorens Goumaz, N 03.06.2021) 

Eingereichter Text: Der Bundesrat wird beauftragt, Massnahmen zur Innovationsför-
derung zugunsten der Kreislaufwirtschaft und der Schonung von Ressourcen, Umwelt 
und Klima zu treffen, nach dem Vorbild der «Innovation Green Deals». Es geht ins-
besondere darum, im Sinn und Geist des Postulats 18.3509 Noser regulatorische Hür-
den abzubauen, die innovative Lösungen behindern. 
«Innovation Green Deals» wurden in den Niederlanden lanciert, um Projekten zu-
gunsten der Kreislaufwirtschaft den Weg zu ebnen. Hunderte von Vereinbarungen 
wurden unterzeichnet, vor allem mit privaten Unternehmen, aber auch mit staatlichen 
Akteuren, mit Verbänden und Hochschulen. Andere Länder sind diesem Beispiel ge-
folgt, etwa Frankreich, Belgien (Procurement Green Deals de Circular Flanders), 
Finnland oder das Vereinigte Königreich. Auch die EU hat das Instrument der Inno-
vationsvereinbarungen eingeführt. 
In solchen Vereinbarungen kann es um regulatorische Erleichterungen gehen, um 
Vereinfachungen im administrativen Bereich, um Unterstützung bei der Erschlies-
sung neuer Märkte, um die Verpflichtung zur Beschaffung von Gütern und Dienstleis-
tungen nach den Prinzipien der Kreislaufwirtschaft («achats circulaires»), um Unter-
stützung bei Innovationen oder um Vernetzungen. Solche Vereinbarungen leisten 
einen Beitrag zur Entwicklung moderner Formen der Regulierung, die auf die Praxis 
zugeschnitten sind. Der Staat verstärkt damit seine Rolle als Innovations-Facilitator, 
vor allem gegenüber KMU. 
In ihrem Bericht «Beurteilung von ausgewählten Massnahmen zur Förderung der 
Kreislaufwirtschaft in der Nutzungsphase» zuhanden des BAFU kommen die beiden 
Beratungsbüros Rytec Circular und INFRAS zum Schluss, dass die «Innovation Green 
Deals» eine wichtige Rolle spielen könnten bei der Förderung der Kreislaufwirt-
schaft. 


